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muß s i ch  heu te  D iens tag  noch  anme lden ,
: 19 ,30  Uh l  im , , I r äh re " -Schu l saa l  ode r  be i

.  ,Z r rn f  tme is te r  B raun .  Ka ise rs t raße  95 .
Fahrge ld  i s t  be i  de r  Anme ldung  zu  be -

DIii tterberatuug

Staat l ichen Gesundhei tsamI  Saulgau
morgen l \{ i t twoch, 19. Januar' ,  von 15,00

16.00 Uhr ,  d ie  üb l iche Müt terberatung s ta t t .

V ie le  l {ausnunrmern feh len

i n  Sau lgau  e in  I I aus  au f  
'G rund  

de r
mern suchen rnuß, ] rann in Ver legen-

kommen.  N id r t  nu r  i n  den  Neubauge-
,  audr  an  v ie len  Gebäuden  in  de r  A l t -

fehlen die Hausnumnrern.  An nranchen
rn .  d ie  Nummern  au f rve isen .  s ind  d iese

angebradrt ,  daß s ie von der Straße aus nicht
kaurn  lesbar  s ind .

I l ied l ingen heute

der  Re ihe  de r  S täd teb i l de r
-Landess tud io ' f i . i b ingen  i s t
Januar ,  um 20.15 Uhr ' ,  über

r väb ische  S tad t  R ied l i ngen
Reportage und Ber idr l  zeichnet
d ie  heu t ige  Lage  d iese r  S tad t .

A S  F R E I  E  \ / O R T

Hermann  Sorg  t i be r  c l i e  Hummelschu le
ub te  i ch  rne inen  A t rgen  n i ch t  zu  t rauen .  N Ian
ach t lor t  vot l  Felr lents i :heidungen des Ge-

ra ts ,  von , ,pern)enentem Unrecht ,  indem
einer evangelischen Schule das Slgnuru
k a t h o l i s c h e n  K l o s t e r f r a u  g i b t " ,  D e n r  G e -

indera t  rv i rd  N, lange l  an  Tak t  t rnd  E in f  t ih -
gsvermögelt vorgeworfen. Die ganze Ange-

I t  rv i rd  nahezu zu e inem Verbrechen
gespiel t .  Mich wundert ,  daß } Ierr  Sorg

auch von mög l ichen see l i sc l ren  Qua len
G e r v i s s e n s n ö t e n  s p r i c h t ,  d i e  d i e  e v a n g e -

Lehrer und Schüler ertragen mtissen
,  Besuch  e ine r  Schu le ,  d le  das  S lgnum

er  ka tho l i schen  K los te r f  rau  t räg t .  Her r
wir f t  dem Gemeinderat  sogar vor,  , ,das

z'uvischen den Konfesslonen problemat l -
er t  zu haben. Wenn dleses Kl ima zn' ischen

Konfesslonen durch solche Lapal ien be-
älnträcht igt  u 'erc len kaun, so is t  es unt  ur is

ten ,  t rm  e ine  Annäher r rng  und  Vers tänd i -

ä ine- Straße übert lüelen rvr . r l le t t .  Sie sol l ten
auch  bedr  en ,  daß  s ie  au f  e ine r  e i s -  oder
schneebeo  . teu  S t raße  im  No t fa l l  n i ch l  so
spur tschne l l  w ie  sons t  s ind ,  t t nd  c laß  s le  be l
e inem Verkehrsun f  a l l  i t r  a l l e r  Rege l  Bm
schlechtesten rvegkolnlnen.  Auch die l -estste l -
Iung,  daß eln überfahrener Fußgänger inr
Recht sel ,  is t  e in schrvacher ' l rost  f  t i r  ge-

brochene Gl leder und schot t  gar keln Trost
f t i r  den  Ver lus t  des  Lebens .

Im einzelnen seien den Fußgängelr t  fo l -
gende  Ra tsch läge  gegeben :

Be t re ten  S ie  n ie  e ine  e i s -  oder  schneebe-
deckte Straße, wenn ein Kraf t fahrzeug scl - tot t
so  nahe  he rangekon ln ten  i s t ,  daß  S le  es  be l
no r rna len  Wet te rve rhä l tn l ssen  ge rade  noch  r i s -
k ieren rvt i rden,  loszugehen. Pochen Sie nicht
au f  i h r  \ / o r rech t  am Zebras t re l fen .  Se ien  S le
besonders vors icht lg,  wenl l  e in Zebrastre i f  en
für  c len or tst remden Fahrer t l tcht  mehr k lar
zu  e rkennen  i s t ,  we i l  i hn  Schnee ,  E is  oder
Schmutz bedecken.

Bevorzugen Sle Wege über d le Straße, d ie

durch Ampeln oder Verkehlspollzisten ge-
schützt  s ind,  Laufen Sie aber 'auch dort  n icht
b l ind l i ngs  los .  Se lbs t  dann ,  wen t l  I hnen  d ie
Anrpel  ocler  der Pol iz is t  den Weg fre ig ibt ,
so l l t en  S ie  s i c l t  an  e i s -  oder  schneeg la t ten
Straßen mit  e inenr Bl lck c lavon f iberzeugen,
daß  a l l e  K ra f t fah rzeuge ,  d ie  S ie  sons t  ge fäh r -
den  köun ten ,  zu tn  S tehen  ge l<ommen s ind .

A n t r  i t t  e i n e r  F a h r t  i h r e
zL t  säube ln .  E in  : i ne r
teu re  unc l  au f  j eu . " . .  Fa l l

Wagen vom Schnee
Handbesen is t  ke ine

lohnende Anschaffung.

rlsteri::
rholz, .d im Südrvest-

am Mittwoch,
UKW I I  d ie
an  de r  Re ihe .
Gerd Schnei-

Fußgänger sclrrver verletzt

Auf  der L 275 r ,on Bad Buchau in Richtr , rng
Sdrussenr ied,  bei  dem geraden t rnd übersicht-
l i d ren  S t leckenabschn i t t  zw isd ren  dem Tor t -
rverk und Sattenbeur-en,  u 'urde am Frei tag-
abend  e in  lB  Jahre  a l te r  ! ' ußgänger ,  de r  angeb-
l idr  p lötz l idr  auf  der Fahrbahn bis zur Stra-
ßenmit te g ing,  von einem Pkw angefahren,  so
daß er mi t  dem Kopf gegen die Windschutz-
scheibe pral l te und anschl ießend auf  d ie Fahr-
bahn geschleudert  wurde.  Der Fußgänger muf l te
mit  schweren Ver letzungen in das Kreiskran-
kenhaus Biberach eingel iefer t  werden. Ihm wur-
de eine Blutprobe entnornmen. Der Pkw-Fahrer
erlitt leidrte Verletzungen. Sachsüaden etwa
300 DM.

Auf dem Dach gelandet
Am 1?. Januar, gegen 0.15 Uhr, kam ein 25

Jahre alter Pkw-Fahrer auf der B 312 von
Riedl ingen in Rictrtung Göff ingen, beim Be-
fahren der Gefäl lstrecke und der uni ibersicht-
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Hummelschule oder Glaubenskampf?
Bei der L,e l<türe des [ ,eserbr iefes vom 14.  l .

,48, ,1,6 d

, \ r ' [ re i t  des letzten Konzl ls ,  i t t  ihret l r  Betni i l ret r
urn einen r \usgle ic l r  zrv lschen det l  I ionfessio-
nen ,  än  so lchen  Baga te l l en  sche l te rn  t t t rd  ga r
zunic l r te gemacht u 'erc letr? Zlehen tv i r  doch
v ie ln reh r  am g le i cheu  S t rang ,  und  s tc l l en  w i l '
u t ' ls  äuI  unsere geneinsanren Cir t t t lc l lagen.
, ,Nlan sol l te r t ' l rk l ic l r  der-r  I \ ' I t t t  aufbr i t rget l ,  vor-
handene  Scheuk lappe t r -A r . l : : h ten  h i r t t e r  s l ch
zu  lassen ,  un l  zu  e lnem ze i tge rech te t t  U r te i l s -
vernr i rgen zu komntet ' t , "  $ ' ie I Ierr  Sorg es
s e l b s t  w ü n s c h t .  S p ä t e s t e n s  h i e t ' h ä t t e  e r  n ' l e r -
l<en  rnüsser r ,  daß  e r  se lbs t  Scheuk lapper lan -
s i ch ten  ve r t r i t t .  War r rm lehn t  n ta l t  e ige t r t l i ch
den  je tz igen  Nan ten  evange l i scherse i l s  ab?
Se i tens  des  Genre lndera ts  könncn  be i  de r  Be-
nennung  ta tsäch l i ch  nu r  , , k i i ns t l e r i sche  Ge .
s i ch tspunk te "  n raßgebend  gewesen  se in .  D ie
besagte Kloster f rau is t  dqch n u r  durch ihr
k i i ns t l e r l sches  Scha f  f  en ,  du rch  lh re  k ind l i ch -
naiven Bl lder e iner chr ist l lc l ren Weltsc l rau vof
a l l em in  l änc l l i c l ren  Kre isen  vo lks t t i rn l l ch  ge -
rvorden. Wäre s ie n ie nr l t  ihren I l i ldern her-
vorgetreten,  würde heute niemand rnehr von

ihr  sprechen, s ie r , r 'äre t lnbekannt gebl ieben,
rvie viele ihrer Mitschwestern auch. I\l lan kann
doch dieser Künst ler in n lcht  zum Vorwurf
machen und s ie deshalb ablehnen, e inzig und
al le ln angesichts der Tatsache, daß s ie , ,katho-
l ische KIGl | ter f rat t "  war.  Oder predlgen ihre
Ll l lder  etrva einen kämpf er ischen Kathol iz is-
nrus,  der auf  Andersgläubige bele id igend rv i r -
ken köntr te 'J  Es rväre lächer l ich,  d ies behattptetr
zt r  rvol len.  Vie l t r rehr s incl  ihre Bi lder e in Be-
kerrntnis zt t  Dinfacl rhei t  und Schl lchthei t ,  Aus-
druck der Sehnsucht nach einem kindl ich-ver-
tr 'äunrten Leben. Sie strömen Frieden, Ruhe
und Gelassenhei t  aus ur td spiegeln eine got t -
ge rvo l l t e  We l to rdnung  rv ide r .  Wo l i eg t  h ie r in
e lne  fe indse l i ge  Ges inn t tng  gegen  Andersg läu -
bige.  Detn Genreindet 'at  is t  v ie lmehr zv sei-
nen l  Besch luß  über  de t r  Namet r  de t '  neuen
Schu le  zu  g ra tu l i e ren .  E r  ha t  den  N Iu t  be -
u ' ieserr ,  i lgendrvelchen l l lode- und Al lerrvel ts-
nalner l r  d ie jec le zrvei te Sclru le t rägt ,  e ine Ab-
sage zu er te i len.  Bls muß doch nicht  jede
Schu le  den  Namen Sch i l l e rs ,  Goe thes ,  A lbe r t
Schrvei tzers usw. t ragen. Der Besclr luß is t  v ie l -
mehr e iu Bekenntnis zum Werk der Künst-
le l ln und zrrr  oberschwäbischen Heimat.  Es
u'äre übl lgens \Ä'enig s innvol l ,  e inem einhei t -
I i chen  und  in  s i ch  gesch lossenen  Gebäude-
konrplex zq'e l  Namen zv geben.

Helmut Grimm.gung rv i rk l iöh schlecht  bestel l t .  Sol l  denn die

Aus dem Polizeibericht

l i ku r r r  war  i n r  u ,ah rs ten
ge is te r t  und  en tsp r .echenc l

Sin, r "  d ; r  W; ; ; " ,
der  13ei f : r l l  s [ürn

br

l idren Rechtskr 'ürnrnung kurz vor Göff i r
i n fo lge  zu  hohe l  Fahrgeschu , ind igke i t
redrts von del  Fahrbalrn ab.  Der.  pkw {
sdr lug s ich und harn auf  das Daclr  zu l l
Der Pl<w-Fahret .  zog s ic l r  e ine le ichtere
le lzung zu.  Sachsdraden anr p l iu,  etrva 2000
Dern Pl<u'-Fahr.er  r  rur .de einc Blr r tprobe
nomnten und sein Führ.erschein s icher.gestel

, Plsv iiberschlug sich

Au f  de r  S t raße  von  Ü l tenwe i le r  i n  R ich
B ibe rad r ,  i n  de r  S -Ku lve ,  e twa  2  km
Uttentvei ler ,  kanr am Samstagabend ein
jäh r ige r  Pkw-Fahre r  i n fo lge  zu  hoher
schwindigkei t  ins Sctr leudern,  fuhr über
redrte Bösd-rung- rvobei sidr der Pkw t
schlug.  Sachschaden am Pl<rv 800 DM.

Vorf thr t  n icht  beaohtet

E in  18  Jahre  a l te r  P l< rv -Fahre r  fuh r
Sonn tag  von  Vö l l l t o fen  l i o rnmer :c l  au f  d ie  L
e in  und  beadr te le  dabe i  d i c  Vor . fah r t  e ines
d iese r  S t laße  fah renden  Pkw-Fer l r re rs  r
Beide ! 'ahlzeuge st ießen zusatnf f ren.  Gesi
sachschaden et lva 1500 DM.

Zu rvenig rechts

E in  26  Jahre  a l te r  Pk rv -Fah le r  h ie l [  an r  S r
tag  au f  de l  L  280  r ,on  Mooshe im in  R ich
Saulgau am Ortsausgang vor. r  Moosl . .e inr  r
se ine  lech te  F "a l r rbahnse i te  e i r - r  und  s t r ,
e inen  en tgegenkornnrenden  ph r r ' .  Gesamts
scl-raden l lO0 DI\.I.

Ki r rder a ls Diebe

Zwei Vol i<ssdr i i ler .  arrs dern Kreis Sau
begingen rron Sonrnter  b is 13.  I )ezember
insge.sanrt  I  schu'eren Dieb.stahl ,  A6 einf ;
l ) i ebs täh le ,  2  r ,e rsuch te  D iebs täh le ,  !  Be t r
I  versuchten Betrug,  4-b F 'ahr.en ohne Fi i f r
sd re in ,  m i t  e inen t  F 'mH r rnc l  4 -5  unbe f r
Benu tzungen  e ines  FmH.  Der -  en ts tandene  Sr
den  be läu f t  s i ch  a t r f  i i be r  1000  D t , : .  E in  we i t
Volksschülel  beging I  schrveren Diebstahl
e infache Diebstäl - r le t rnd b Sachhehlereien.
anderer Volksschüler-  beging I  e infachen D
s tah l ,  5  Sadr l reh le re ien ,  { -b  Fahren  ohne  F
relschein und 4-5 unbefugte Benutaungel l
nes  FmH.  D ie  E l te rn  de l  be l re f fenden  Sdr r
rvurden wegel l  Vel letzung del  Aufs ichtspf l
angezeigt .


